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Basis 

Ein Glanzlicht des neuen Release 10.1 ist die voll flexible Gestaltung von Benutzeroberflächen oh-

ne Spezialkenntnisse über die grafische Methode „Drag & Drop“. 

Anwender verschieben, entfernen oder gruppieren jeweils benötigte Felder und Elemente ent-

sprechend ihren Aufgaben in den jeweiligen Geschäftsprozessen. Das sei an einem Beispiel ver-

deutlicht: Während Anwender aus dem Finanzwesen bei einem Verkaufsauftrag Handelsfunktio-

nen in das Zentrum ihrer Aktivitäten rücken, fokussieren Verkäufer auf Funktionen im Zusam-

menhang mit Produkten oder Lager. Solche individuellen Anpassungen je nach Rolle sind nach 

dem WYSIWYG-Prinzip (What-You-See-Is-What-You-Get) sofort wirksam und bleiben auch nach 

Release Updates vollständig erhalten. Dieses einzigartige Leistungsmerkmal basiert auf der inno-

vativen Technologie bei der Entwicklung von Greenax. Nur wenige Mitbewerber verfügen über 

ähnliche Voraussetzungen; deshalb sind die flexiblen Oberflächen ein bedeutender Wettbewerbs-

vorteil. 

Weitere Beispiele der Verbesserungen sind: 

 Optimierte Schnellerfassung von Stammdaten (Unternehmen und Personen) in nur einem 

Schritt durch schlanke Oberflächen, Autoausfüllen und dynamische Suche. 

 Einfacher Wechsel zwischen Werken (Mandanten) über eine Auswahl beim LogIn. 

 Optimierte Admin-Konsole zur Systemverwaltung mit einfacher Informations- und Konfigu-

rationsschnittstelle, automatischer Definition des Wartungsfensters sowie einfachen LogIn. 

 Neues Queuing System koordiniert und überwacht Hintergrundverarbeitungen wie Drucken 

und trägt zu einer höheren Leistung des Gesamtsystems bei. 

 Vertragliche Regelungen (Incoterms) bieten die Option Kosten (Transport, Einfuhr, Steu-

ern) flexibel auf Verkäufer oder Käufer aufzuteilen. 

 

Lager 

Das neue Release umfasst zahlreiche Neuigkeiten für eine sichere und effiziente Lagerinventur. 

Die Varianten manueller Erfassung, mobiler Datenerfassung (MDE) oder Berechnung aus Bewe-

gungsdaten erfüllen das gesamte Leistungsspektrum: Neben der gesetzlichen Bilanzierung am 

Stichtag liefert die permanente Inventur exakte Daten für schnelle unternehmerische Entschei-

dungen auf Knopfdruck. Beispiele wesentlicher Eigenschaften sind: 

 Umfangreiche Varianten statistischer Auswertungen je Lager und Lagerplatz. 

 Importlisten gewähren Vollständigkeit importierter MDE-Schnittstellen. 

 Flexibler Ausschluss einzelner Produkte aus der permanenten Inventur. 

 Lagerbestandesbewertung nach frei definierbaren Regeln. 

 

Produktion 

Zahlreiche funktionale Erweiterungen gibt es im Modul Produktion. Greenax bildet oft anfallende 

Neben- oder Abfallprodukte als „Kuppel-„ oder „Beiprodukte“ ab. 

Beispiele zusätzlicher Möglichkeiten und Vorteile der Planung von Produktionsaufträgen sind: 

 Minimaler Aufwand der Planung von Ressourcen durch frei definierbare Gruppen. 

 Flexible Zuordnung mehrerer Hilfskapazitäten für einen Arbeitsgang. 

 Rückmeldung der Arbeitszeiten aller Kapazitäten über Datenerfassungsgeräte. 

 Freie Veränderung von Arbeitsplan und Stückliste unabhängig von den Stammdaten. 

Weitere Beispiele der Optimierung der Produktion betreffen die Kalkulation von Produktionsauf-

trägen: 

 Einschränkung der Standardkostenkalkulation gezielt auf produktspezifische Kriterien 

(Gruppe, Art, Typ, Kategorie, Code etc.) durch erweiterte Selektion. 

 Flexible manuelle Rückmeldung von Bearbeitungszeiten und Status von geplanten oder 

ungeplanten Arbeitsgängen. 

 Vergabe von Arbeitsgängen an Dritte (Fremdfertigung) einschliesslich Terminierung, Nach-

kalkulation sowie Auslösung von Bestellungen, Wareneingang und Rechnung. 

 

Das erweiterte Produktionscockpit gibt eine vollständige Übersicht zum Status und Rückstand der 

Arbeiten aller offenen Aufträge.  
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Finanzen 

Die Option „erweiterte Steuerfindung“ bildet EU-Dreiecksgeschäfte sowie Steueranforderungen 

anderer Länder weitgehend ab. Berücksichtigt werden hierbei Kriterien wie Geschäftsfall, Zollmo-

dus, Steuerregion und -gesetze, Spesenregelungen, kundenspezifische Besonderheiten etc. 

 

BPI 

Die neue Internet Version des BPI bietet nun analog der Greenax internen Vorgängerversion alle 

Möglichkeiten, um Prozesse grafisch zu gestalten. Daneben gibt es Neuigkeiten wie: 

 Optimierung des „Prozess Designer“ durch neue Menüs, simultane Bearbeitung etc. 

 Erweiterte Rechte für Administratoren. 

 Überprüfung der Konfiguration (Verfügbarkeit, LogIn Daten) von Web Services. 

 Effiziente Bearbeitung von Listen (Tasks, Prozessen, WebServices, Organisationseinheiten 

etc.) durch zusätzliche Toolbars. 

 Flexiblere Definition von Adressaten in Verbindung mit dem Task „Email Nachricht“. 

 

BDI 

Viele Neuerungen des Business Data Integrator führen zu fehlerresistenter Datenübertragung von 

und in Fremdsysteme. So schützt der BDI automatisch bereits übetragene Daten auch wenn die 

Konfiguration der Schnittstelle verändert wurde. 

Als neue Komponente vereinfacht der Datenprozess die Erstellung einer neuer Schnittstelle, opti-

miert den Speicherverbrauch und eröffnet neue Optionen bei der Übertragung von Daten. 

 



 

 

 Bison Schweiz AG 

 Surentalstrasse 10, 6210 Sursee, Schweiz 

 Telefon +41 41 926 02 60 
 productmarketing@bison-group.com 

mailto:productmarketing@bison-group.com

